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Angst auf dem Strassenstrich
Raubüberfälle, Vergewaltiung und Angriffe im Luzerner Gebiet Ibach: Sexarbeiterinnen fordern einen neuen Standort.

SandraMonika Ziegler

Seit zehn Jahren existiert der
Luzerner Verein Lisa für die In-
teressen der Sexarbeitenden.
Schon lange fordert dieser einen
sichereren Standort für den
Strassenstrich als jenen im
Stadtluzerner Industriegebiet
Ibach. Erst Ende April kam es er-
neut zu einem Vorfall: Ein mas-
kierter Mann bedrohte mit einer
Axt eine Sexarbeiterin. Nur
durch das Herbeieilen von ande-
ren konnte Schlimmes verhin-
dert werden. Simon Kopp, Me-
dienstelle Luzerner Staats-
anwaltschaft, bestätigt: «Wir
bekamen die Meldung, dass ein
Mann mit Karnevalsmaske an
der Reusseggstrasse aufge-
taucht ist. Gemäss Auskunfts-
person hatte er er eine Axt da-
bei, hat mit dieser herumge-
schwungen und ist wieder
gegangen.» Es sei später auch
Anzeige wegen Drohung ge-
macht worden.

Unvergessen auch der ge-
waltsame Tod einer bulgari-
schen Sexarbeiterin. 2014 wur-
de die 36-Jährige, die seit eini-
gen Monaten im Ibach arbeitete,
tot in Stansstad aufgefunden.
Der Nidwaldner Staatsanwalt
Alexandre Vonwil sagt dazu:
«Der Täter ist trotz intensiver
Ermittlungen noch nicht gefasst
worden. Die Ermittlungsansät-
ze waren ausgeschöpft, deshalb
wurde das Verfahren sistiert.
Kommen neue brauchbare Hin-
weise, so wird der Fall wieder
aufgenommen.»

Mordwurdezum
«ColdCase»
Bereits damals war die Gefähr-
lichkeit des Strassenstrich-
Standortes bekannt, und damals
liess die Stadt verlauten: «Bei
der Stadt Luzern hat man das
Problem erkannt und ist mit den
involvierten Stellen und Perso-
nen im Gespräch.» Knapp neun
Jahre später stehen die Sexarbei-

tenden immer noch im Ibach.
Während der Mord zu einem
«Cold Case» wurde, konnte in
einem anderen Fall ein Verge-
waltiger geschnappt werden.
Auch schon kam es zu Raub-
überfällen und Verschleppun-
gen. Für Lisa-Geschäftsleiterin
Eliane Burkart ist die Situation
im Ibach prekär: «Dass die Frau
eine Anzeige erstattet hat, erfor-
derte viel Mut. Denn die Angst
vor einem erneuten Angriff ist
da. Der oder die Täter wissen ja,
wo die Frauen stehen.»

Neben der verstärkten Pat-
rouillentätigkeit der Polizei ist
zusätzlich ein Sicherheitsdienst
imEinsatz.«DerStandort ist ge-
fährlich. Die Frauen haben kei-
nen Schutz- oder Rückzugs-
raum.DerHotspot-Container ist
nicht immer offen, und so bleibt
alseinzigerSchutzortdienurmit
Code zugängliche Toilette, doch
dort haben nicht alle Platz», be-
schreibt Burkart die Situation.

Sie betont: «Eine Durchgangs-
strasse wäre sicherer als eine
Sackgasse wie diese hier. Es hät-
te mehr soziale Kontrolle.»

Die Frauen fühlen sich im
Stich gelassen und fragen sich
immer öfter «ist unser Leben so
wenig wert, was muss noch ge-
schehen?», beschreibt Burkart.
Ungünstig am aktuellen Stand-
ort ist die Nähe zur Autobahn:
«Ein Täter kann sofort nach
dem Angriff auf die Autobahn,
und weg ist er.» Alternative
Standorte sind rar. Das entspre-
chende städtische Reglement
schreibt vor, dass der Strassen-
strich ausschliesslich in der In-
dustriezone liegen kann.

Ausweichen indieAgglo
alsOption?
Auf Luzerner Stadtgebiet blei-
ben da nur der Littauerboden
oder momentan noch das Eich-
hof-Gebiet. Eine weitere Alter-
native wäre ein Standort in der

Agglomeration, etwa in der
Nachbarstadt Kriens. «Es wäre
ein Vorteil, wenn die Sexar-
beitenden zumindest zum
Arbeitsbeginn mit dem öffen-
tlichen Verkehr anreisen könn-
ten und so nur einen Weg mit
dem Taxi finanzieren müssten»,
sagt Burkart.

Abklärungen für alternative
Standorte macht die Stadt-
luzerner Stelle für Sicherheits-
management. Leiter Christian
Wandeler sagt auf Anfrage:
«Andere Standorte des Stras-
senstrichs wurden auch schon
mit dem Verein Lisa bespro-
chen. Derzeit gehen wir davon
aus, dass der Standort im Ibach
die beste Lösung darstellt.» Es
würden verschiedene Mass-
nahmen abgeklärt, um die Si-
cherheit und das Sicherheits-
gefühl der Frauen beim Stras-
senstrich zu optimieren.

Der Verein Lisa seinerseits
konnte seit der Gründung die

Angebote für die Sexarbeiten-
den laufend ausbauen, rund 15
Mitarbeitende sind in diesen tä-
tig. Auf der Geschäftsstelle sind
es drei. Der Vorstand wie auch
die Juristinnen und Ärztinnen
arbeiten ehrenamtlich. Um die
Angebote aufrechtzuerhalten,
ist der Verein auf Spenden ange-
wiesen, für dieses Jahr fehlen
noch 140000 Franken.

Unterstützt wird dieser auch
vom Zweckverband Zisg. Eine
Anschubfinanzierung durch die
Albert Koechlin Stiftung erhielt
das Angebot der aufsuchenden
Arbeit, bei der regelmässig im
ganzenKantonalleErotikbetrie-
be von drei Mediatorinnen be-
sucht werden. Der Verein zählt
derzeit 111 Mitglieder und 5 Kol-
lektivmitglieder. Der Jubiläums-
anlass mit der Diskussionsrunde
zum Thema «Sexarbeit und
Stigmatisierung» findet am
2. Juni ab 17.30 Uhr im Maihof
Luzern statt.

Die Angst ist eine ständige Begleiterin auf dem Luzerner Strassenstrich im Industriegebiet Ibach. Bild: PD

Bevölkerung entscheidet über Baurechtsvertrag
Im Juni stimmt Adligenswil über das «Bützi»-Projekt ab. Es sind Wohnungen und eine Migros-Filiale geplant.

Sandra Peter

Die Adligenswiler Stimmbevöl-
kerungbefindetam18. Juninicht
nur über einen Baukredit für das
neue Kehlhof-Schulhaus, son-
dern auch über den Baurechts-
vertrag für das «Bützi»-Areal.

Auf dem heute unbebauten
Grundstück der Gemeinde ent-
lang der Dorfstrasse neben dem
Gemeindehaussoll einGebäude
entstehen, inwelchemWohnun-
genundeineMigros-FilialePlatz
finden. Dazu will der Adligens-
wilerGemeinderatdasBaurecht
an die Liberale Baugenossen-
schaft Adligenswil (LBA) abge-
ben. Bereits 2019 wurde ein Sie-
gerprojekt für das Gebiet «Büt-
zi» entlang der Dorfstrasse
nebendemGemeindehauserko-
ren, das die Grundlage für den
Baurechtsvertrag bildet.

Das Projekt von Baumann
Roserens Architekten haben

diese zusammen mit der LBA
und der ehemaligen Wettbe-
werbsjury mittlerweile über-
arbeitet. Denn das bestehende
Gemeindehaus soll nicht wie
ursprünglich geplant ersetzt,
sondern noch bis mindestens
2032 genutzt werden, auch die
zugehörige Einstellhalle bleibt
bestehen.

LokaleBevölkerung
erhältMietvorrang
Das überarbeitete Projekt sieht
deswegen neu ein Wohnhaus
ohne Knick vor. Die LBA plant
vorwiegend 2,5- und 3,5-Zim-
mer-Wohnungen,Adligenswile-
rinnen und Adligenswiler erhal-
ten einen Mietvorrang. «Wir
möchten 20 bis 25 Wohnungen
realisieren», erklärt LBA-Präsi-
dent Arnold Senger. «Noch sehr
grob geschätzt belaufen sich die
Kosten für den Bau auf rund 15
Millionen Franken.»

Das Gebäude fällt kürzer aus
als der erste Entwurf, dafür
wird es möglicherweise noch
ein Attikageschoss erhalten.
Dies ist jedoch auch abhängig
von der anstehenden Ortpla-
nungsrevision. Der Bau würde
gemäss Auskunft der Adligens-
wiler Bauvorsteherin Gisela
Widmer Reichlin am Ostende
inklusive Attikageschoss am
Westende eine maximale Hö-
henkote von 554,7 Metern über
Meer und am Ostende 551,2
Meter über Meer aufweisen.
Somit läge das Ostende knapp
einen Meter höher als das be-
nachbarte Gemeindehaus.

«Die Baugenossenschaft
muss sich weiterhin am Sieger-
projekt orientieren», betont die
Bauvorsteherin. Im künftigen
Bau- und Zonenreglement wer-
de die Qualitätssicherung gere-
gelt: Bei der weiteren Projekt-
entwicklung, insbesondere hin-

sichtlich der Zurückversetzung
des obersten Geschosses, der
Terrain- und Freiraum- sowie
derFassadengestaltungundMa-
terialisierung, müsse ein Fach-
ausschuss des Preisgerichts des
Projektwettbewerbs oder ein
Fachgremium mit unabhängi-
gen Fachpersonen beigezogen
werden.

EingangMigros
amTeufmattplatz
«Als Baurechtszins ist im Ver-
trag ein Grundpreis von 95000
Franken definiert, basierend auf
dem überarbeiteten Siegerpro-
jekt noch ohne Zusatzvolumen
im Attikageschoss», sagt
Widmer Reichlin. «Sollte sich
aufgrund von Projektänderun-
gen die effektiv gebaute Fläche
erhöhen, wird auch der Bau-
rechtszins anteilmässig erhöht.
Ebenso wird er periodisch an
den Landesindex der Konsu-

mentenpreise angepasst», führt
Bauvorsteherin Widmer Reich-
lin weiter aus. Die Migros-Filia-
le wird unter der Parkterrasse
untergebracht, die zwischen
dem Gemeindehaus und dem
neuen Wohnbau entsteht. Der
Eingang zum Supermarkt wird
beim heutigen Teufmattplatz
liegen. Die Migros beansprucht
inklusive Lager- und Perso-
nalräume rund 857 Quadrat-
meter Fläche, hinzu kommt ein
Gewerberaum von rund 58 Qua-
dratmetern. Die Parkplätze für
die Migros werden über die be-
stehende Coop-Einstellhalle er-
schlossen. Für die Bewohnerin-
nen und Bewohner wird eine se-
parate Einstellhalle errichtet.

ÜberdieDetailsderOrtspla-
nungsrevision informiert der
Gemeinderatam5. Juni.ZurAb-
stimmung kommen wird diese,
falls keine zweite Auflage nötig
ist, im November 2023.
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